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Das etwas andere Konzert
in frühsommerlicher Atmosphäre

Zur Herstellung dieser Zeitung waren notwendig:

13 Flaschen helles Weizenbier, 6,5 Flaschen dunkles Weizenbier, 8,0 Liter Gutedel Classic, 200 cl Willi, 4 Adlerburger, 2x Mühlenmenü (merci Nici!), 1 kg Bergkäse (mild), 2 Laib Brot und 6 Tafeln Schokolade (Rittersport), Lektorat: 4 Flaschen MVO Sekt, 1 Packung Asperin+ Paracetamol, 1 Duden –die deutsche Rechtschreibung
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Die ideale Besetzung fiir jede Veranstaltung

Management:

Oskar Burgert - Wasen 74 - 79244 Munstertal
Telefon: 07636/1343 - Fax: 07636/1324
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Liebe Vereinsmitglieder,

wieder ist ein ereignisreiches Jahr zu Ende gegangen und damit ist es an der Zeit, dass Sie die neue Ausgabe der Offnadinger Musik Zeitung erhalten.

Sicherlich haben Sie bemerkt, dass Sie am Ende des Jahres keinen neuen Terminplan von uns erhalten haben. Da auch wir Kosten einsparen müssen, werden wir Sie zukünftig mit der OMZ über unsere Planungen informieren. Ich hoffe, Sie haben dafür Verständnis. 

Der MVO hat ein sehr bewegtes Jahr hinter sich, das im Dezember mit dem allzu frühen Tod unseres Bassisten Ernst Gehri ein  trauriges Ende fand. Ihm wollen wir an dieser Stelle nochmals gedenken.

Ihnen, liebe Mitglieder möchten wir auf diesem Wege für  ihre Unterstützung im abgelaufenen Jahr herzlich danken. Wir würden uns freuen, wenn Sie weiterhin unsere Veranstaltungen besuchen würden und damit Ihre Verbundenheit zum Verein zeigen.

Mein Dank gilt auch unseren beiden Musikern Sebastian Fehr und Jürgen Schleer, die diese OMZ wieder zusammengestellt haben.

Im Namen des Musikvereins Offnadingen e.V. wünsche ich Ihnen für das neue Jahr 2005 alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit.

Eckhart Gysler

1. Vorsitzender  
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Lokales

Die nicht ganz ernst gemeinte Seite

Ein Dorf im Übungsfieber

Razzia des Musiksondereinsatzkommandos „MVO“ im kleinen Örtchen Offnadingen

Laut eines geheimen Hinweises des Musikbergwerkoberst Oskar B. (Name von der Redaktion geändert) wird im Dorf an dunklen, geheimen Orten das Musizieren im großen Stiele durchgeführt. Kriminalobervorstandskommissar  Gysi  nahm sofort die Ermittlungen auf. 

Nach technisch großaufwändigem Lauschangriff und ohrenbetäubenden Tatsachen, kam er zu folgenden Ermittlungsergebnissen:

· Die Klarinetten und Saxophone verstoßen mit 4 Stunden täglichem Üben gegen das Gerichtsurteil des OLG Karlsruhe 6U30/87 (täglich zwei Stunden Üben, sonntags nur eine Stunde).

· Den härtesten Übungsverstoß legten jedoch die Tenorhörner an den Tag. Die vom OLG Karlsruhe erlaubten Übungszeiten überschritten sie um 5,9 Stunden.

· Am schockierensten empfand Gysi jedoch den Verstoß der Schlagzeuger gegen das Urteil vom LG Düsseldorf 22 5I74/89: nicht erfüllen des Qualitätsstandards und die Überschreitung (3,8 Std.) der täglichen Übungszeit ( 45 bis 90 Minuten täglich, außer sonntags).

· Die Ermittlungen der Dezibelüberschreitung des Trompetenregisters und des Soloelefantens durch den TÜV „Laut und Schmerzlos“, sind aufgrund der Überlastung der Messgeräte noch nicht abgeschlossen. Wir halten Sie auf dem Laufenden.
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Kurz gemeldet

Kieler Woche, Polizeibericht: Junger, hübscher Mann vom Lande zugelaufen. Redet undeutlich (evtl. alemannisch), vermutlich Winzer od./u. Tenorhornist, sucht verzweifelt nach seinen süddeutschen Artgenossen (MVO´ler ???). 

Oslo, Nobelpreisverleihung: In der Kategorie „Musikuniformen“ erhielt Alfred Tetzlaf den Nobelpreis für die platzsparendste Lösung beim „Zusammenlegen“ einer kompletten Uniform.

Gesucht

Heilpraktiker für die „Drei Damen vom Grill“ (langjährige Erfahrung im Umgang mit geschwätzigen Damen in einer Musikprobe ist Voraussetzung). Bitte melden unter Chiffre 220105MVO
Hornistinnen dringend gesucht. Damen, die nicht auf der Fachhochschule in Kehl 

studieren werden bevorzugt.

2 Silberne Flügelhörner für gemeinsames romantisches Quartettsolo gesucht

(Damen wären wünschenswert).
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Ansichten einer Bedienung
und Maßnahmen zum Erhalt der vereinseigenen Bedienungen.
Im Arbeitsjahr der Bedienungen gibt es 3 Höhepunkte.

· das Saisoneröffnungskonzert

· das Dorffest 

· und das Weihnachtskonzert

Schon lange vorher freuen wir uns sehnsüchtig auf die erfüllende Arbeit im Zelt oder im

Gemeindehaus. 

Es ist so herrlich, es macht soviel Spaß durch die engen Tischreihen zu schlendern und viel

Lob einzuheimsen, wenn man nicht schnell genug kommt. 

Besonders interessant wird’s, wenn während eines Musikstückes die Musiker von der Bühne 

laut psssst summen und „nicht bedienen“ rufen, dagegen die Gäste freundlich nach den 

Bedienungen schreien. Dabei versuchen wir nur, die von der Küche kommenden Schnitzel auf 

Pauken und Trompeten rauszulassen.

Erfolgreiche Bestätigung als Bedienung erhalten wir besonders, wenn nicht nur der eigene 

Mann, sondern auch der Rest des MVO vor der Theke im Weg rumsteht. Besonders nett wird 

es dann, wenn wir gerade noch  in der Lage sind das Tablett auszubalancieren.

Deshalb, Leitantrag :  

Bedienungen haben immer Vorfahrt!!!
(dies unterstützt bestimmt Fahrschule Fliegauf)

Um unsere harte Arbeit als Bedienungen zu unterstützen, fordern wir vom Musikverein 

zahlreiche Sofortmaßnahmen:

nicht Hartz IV sondern Gysi IV:

1. Fortbildung des gesamten Personals im Rahmen eines Wellenesswochenendes.

2. Während der Konzerte und Feste, ständige Betreuung des Bedienungspersonals durch einen Musiker nach Wahl zur Massage der Oberarme.

3. Erhöhung der Bedienungszahl durch Freundinnen /Freunde von außerhalb des Musikvereins oder Solidaritätszuschlag durch  fünfprozentige  Junggesellen- oder Musiker-Ehen-Abgabe.

4. Für besonders verdiente Bedienungen nicht silberne Ehrennadel, sondern silbernes Schürzchen.

5. Die jungen Musiker sollten sich ein Vorbild nehmen an den 60ern:  bei solchen Festen macht Bedienen richtig Spaß und wir können uns ohne Druck verwirklichen. Dies wäre sicher auch bei Hochzeiten ein Genuss, die im Moment leider etwas Mangelware sind.

Jedoch im Jahr 2005 kann sich das ja alles ändern.




U. St.

Das Musikerjahr 2004 auf einen Blick

Im 85. Jahr des MVO und in Oskar Burgerts 25. Jahr hatten wir  47 Proben und 32 Auftritte. Die Auftritte gliederten sich wie folgt:

6 Konzerte standen dieses Jahr auf unserem Terminkalender.

Eine Besonderheit hierbei war sicherlich das Saisoneröffnungskonzert, für das wir extra ein Probewochenende im Gemeindehaus abhielten.

Bei 11 Festen umrahmten wir das Programm und gestalteten hierbei 

auch noch unser eigenes Dorffest im September.

Auch durften wir bei 7 Geburtstagen einen musikalischen Gruß überbringen.

Leider mussten wir auch an 2 Beerdigungen Abschied nehmen. 

3 Umzüge, wie z.B. Fasnacht standen in diesem Jahr auf unserem Terminkalender. 

Zu kirchlichen Anlässen spielten wir in 2004 dreimal.


Vom 24. – 27. Juni machten wir eine musikalische Reise zur  Kieler Woche.

Nicht vergessen wollen wir natürlich auch unseren Jugendvorspiel-

nachmittag im März, bei dem sich unsere Zöglinge und das

B-Orchester Offnadingen–Mengen von ihrer besten Seite zeigten.

In 2004 wurden Ernst Gehri & Hermann Josef Fehr für 40 Jahre und

Jürgen Schleer für 25 Jahre MVO geehrt.

Oskar Burgert wurde für 25 Jahre als Dirigent geehrt.

Ernst Herrenweger ging nach 53 Jahren in die verdiente Musikerrente. 

Die  „Kleinbesetzung“ des MVO „ Seven up“ löste sich nach 7 Jahren leider auf.
Terminvorschau  2005
Februar:  

05.02. Sa
18.47 Uhr Fasnacht Offnadingen           




07.02. Mo
Rosenmontagsumzug, Bad Krozingen



18.02. Fr
Generalversammlung, Gemeindehaus Offnadingen



20.02. So
Kurkonzert, Bad Krozingen



März:
  
06.03. So
Jugendvorspielnachmittag






19.03. Sa
Alteisensammlung   





April:

16.04. Sa
Saisoneröffnungskonzert








Mai:
      
01.05. Sa
6.00 Uhr Wecken MVO






08.05. So
Kirchenfest




26.05. Do
Fronleichnam

Juni/Juli/August:



Das ein oder andere Fest werden wir musikalisch umrahmen.

September:

10.-12. Sa/Mo
Dorffest


Dezember:

26.12. Do
Weihnachtsfeier
Januar 2006:
14.01. Sa
Wiederholungskonzert
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Ja, das ist der Offnadinger „Rap“

sei doch du kein Depp

denn wir sind bald im World Wide WEB
Das Dorffest ist der Höhepunkt

da sind die Musiker fit Tag und Nacht Yeah

die Gäste kommen von Nah und Fern

denn sie haben Offnadingen gern

bei Bier, Wein und Zunge

die Musiker spielen aus voller Lunge

alle hauen sie sich die Mägen voll

das ist einfach super toll

Ja, das ist der Offnadinger „Rap“

sei doch du kein Depp

denn wir sind bald im World Wide WEB
Auch an Weihnachten ist was los

da geht das Konzert nie in die Hos`

ja das Theater das ist geil

weil

die Laienspieler sind abnormal toll

und die Halle ist proppe voll

die Zuhörer halten sich die Bäuche vor Lachen

denn der Abend lässt`s so richtig krachen

Ja, das ist der Offnadinger „Rap“

sei doch du kein Depp

denn wir sind bald im World Wide WEB
Ja Leute nun zum Schluss

ich erzähl euch wirklich keinen Stuss

hier in Offnadingen ist alles klar

die Musik, die Leute, das Dorf

es ist wunderbar

kommt immer wieder herbei

denn der „Rap“ ist nun vorbei

Ja, das ist der Offnadinger „Rap“

sei doch du kein Depp

denn wir sind bald im World Wide WEB

R&S.St

Den Offnadinger Rap werden unsere Zöglinge am Jugendvorspielnachmittag uraufführen.
In 2005 noch auf „www.Musikverein-Offnadingen.de „ zu hören.
Das ist der Offnadinger „Rap“
	Der “Rap“: Ende der 1970er Jahre in der afroamerikanischen Musikszene New Yorks entstandener rhythmischer Sprechgesang, der über einen sich wiederholenden, harten Grundrhythmus gelegt wird. Im Rap thematisieren die meist afroamerikanischen Musiker ihre problematischen Alltagserfahrungen, z. B. Rassendiskriminierung oder Bandenkrieg.


Ja, das ist der Offnadinger „Rap“

sei doch du kein Depp

denn wir sind bald im World Wide WEB

Ja  Offnadingen das ist klar

da ist die Musik einfach nah

da sitzen Leute zusammen

ganz cool

hocken immer donnerstags auf ihrem Stuhl

es geht heiß her

und werden immer mehr

laut und leis`

man in Offnadingen ist’s heiß

Ja, das ist der Offnadinger „Rap“

sei doch du kein Depp

denn wir sind bald im World Wide WEB

Beim Musikverein geht’s richtig rund

da wird geübt Stund um Stund

der Mund ist schon ganz wund

nicht vom knutschen – Nein-

denn der Dirigent ist ein Sch –enie-

er will immer der größte sein.

er lebe hoch, es ist Oski puuur

da steckt  Münstertäler Natuuur

Ja, das ist der Offnadinger „Rap“

sei doch du kein Depp

denn wir sind bald im World Wide WEB

Hey Leute kommt her und hört gut zu

die Offnadinger spielen für euch im Nuu

sie spielen stark

es ist kein Quark

sie spielen ganz leis`

da wird einem richtig heiß

der Vorstand schreiiit

und schon sind alle bereiit

Die aktuelle Besetzung des Musikvereins

Dirigent:

Oskar Burgert (Münstertal)

Querflöte:

Andrea Kunz, Andrea Nußbaumer,

Annkatrin Mantel
Klarinette I:

Eckhart Gysler, Katja Schleer , Birgit Baier

Klarinette II:

Simone Brosemer, Annette Spies, Ines Gysler

Klarinette III:

Alexandra Löffler, Jürgen Geigele, Marco Corvaia
Alt-Saxophon:

Miriam Schleer, Esther Schäfer
Tenor-Saxophon: 
Markus Schleer, Jörg Linsenmeier, 

Bianca Maier
Trompete I:

Oskar Strub, Christian Baier, Stephan  Nußbaumer

Trompete II/III:

Eugen Scherle, Nicolas Löffler, Philipp Gysler, Thomas Strub
Flügelhorn I:

Bernhard Herrenweger, Mathias Fehr, Stephan Herrenweger


Flügelhorn II

Karl Schleer, Dennis Gehri
Waldhorn I:

Sebastian Fehr, Petra Strub




Waldhorn II:

Karl Linsenmeier 

Waldhorn III/IV:

Bernhard Fehr, Josef Fehr
Tenorhorn:

Christoph Kunz, Richard Stoll, Michael Strub

Bariton:


Gustav Gehri, August Strub, Bernhard Frank
Posaune I/II:

Iris Herrenweger, Bettina Fehr, Sven Fehr
Tuba:


Julius Fliegauf, Jochen Fliegauf, Rainer Blattmann

Schlagzeug:

Jürgen Schleer, Stefan Lindinger, Markus Lindinger,




Ullrich Herrenweger

 Unsere Zöglinge:

Querflöte: 

 Silvana Stoll

Klarinette: 

 Tara Sahli, Petrina Thoma

Trompete:
 
 Samuel Stoll

Aktuelle Vorstandschaft

I. Vorstand:

Eckhart Gysler



II. Vorstand:

Markus Schleer



Schriftführer:

Sebastian Fehr

Rechner:

Nicolas Löffler

Aktive Beisitzer:

Simone Brosemer & Stefan Lindinger (2.Rechner) 

Passive Beisitzer:
Manfred Mantel & Ferdinand Eberle

Sonstige Aufgaben
Vizedirigent: Christian Baier 

Jugendausbilder: Mathias Fehr

Jugendsprecher: Stephan Nußbaumer 

Notenwart: Ines Gysler, Annkatrin Mantel

Ansager: Richard Stoll
 

Chronist: Jürgen Schleer

Zöglinge 

Hallo,

wir sind Tara Sahli (11 Jahre), Silvana Stoll (12 Jahre), Petrina Thoma (13 Jahre) und Samuel Stoll (14 Jahre), die Zöglinge vom Musikverein Offnadingen.

Petrina Thoma und Tara Sahli spielen Klarinette, Petrina hat Unterricht in Norsingen und Tara in Tunsel bei ihrem Lehrer Nicola Miyorada. Bei Yvonne Weik in Norsingen lernt Silvana Stoll Querflöte. Samuel Stoll hat Trompetenunterricht bei Christoph Karle in Staufen.

Uns bereitet es viel Spaß im Musikverein zu musizieren. Wir hatten schon unseren 1. Auftritt beim Weihnachtskonzert des Musikvereins Offnadingen. Wir haben ihn erfolgreich gemeistert mit den Weihnachtsliedern „Alle Jahre wieder“ und „Ihr Kinderlein kommet“.

Ein großer Dank gilt unserem Jugendausbilder Mathias Fehr, der die Stücke mit uns eingeübt hat. Einen Dank auch an unsere Lehrer.

Tara Sahli, Silvana Stoll, Petrina Thoma, Samuel Stoll

Klarinette

Und an der Klarinette ….






…. sitzt nicht nur die Annette

Wir sind zwar nicht die „Glorreichen Sieben“, aber einen Film könnten wir 3 x 3 auf jeden Fall ausstatten!

Die Darsteller sind im Einzelnen:

„Der Kommissar“ Eckhart Gysler ist unser Kopf. Er löst jeden Fall auf jeden Fall und spielt bei uns quasi die 1. Geige (also 1. Klarinette).

Nun wird kräftig eingeheizt bei den „Drei Damen vom Grill“ Simone Brosemer (2. Klarinette), Annette Spies (2. Klarinette) und Katja Schleer (1. Klarinette). Einen Grill benötigen die 3 allerdings nicht. Sie nehmen gerne jede Bestellung auf; ob diese bearbeitet wird liegt jedoch daran, ob es gerade etwas Wichtiges zu Besprechen gibt. Denn dann kann selbst unser Dirigent nichts mehr ausrichten.

Unsere „Drei Engel für Charlie (Oski)“ sind Alexandra Löffler (3. Klarinette), Ines Gysler (2. Klarinette) und Birgit Baier (1. Klarinette). Sie sind so wie man sich Engel vorstellt (zumindest manchmal) – lange Haare, sportlich durchtrainiert und der Traum aller Männer.

Dann gibt es bei uns noch einen von den „Kleinen Strolchen“. Das ist Marco Corvaia (3. Klarinette). Unser Küken ist nie ohne seine Mütze anzutreffen und für jeden Streich zu haben.

Last but not least sitzt in unserer Reihe „Robin Hood“ alias Jürgen Geigele (3. Klarinette). Getreu seinem letzten Fastnachtsmotto kämpft er für Ordnung und Gerechtigkeit unter uns Klarinetten und ist unser Fels in der Brandung.







K.Sch. u. d. restl. Damen vom Grill

Registerportraits
Querflöte

Das Flötenregister (oder die längste Praline der Welt)

Aber zuerst wollen wir uns vorstellen:

Andrea Kunz

“have a break, have a Apfel”

Andrea Nußbaumer
“wir können alles außer alemannisch”

Ankatrin Mantel
“alles Mantel oder was ?“
Natürlich dürfen wir unser Instrument nicht vergessen. Es lässt sich mit Abstand am platzsparendsten zusammenpacken – quadratisch, praktisch, gut
eben. Einziges Manko besteht in unserer Abhängigkeit von anderen Musikkollegen, wenn es darum geht, die Noten auf die Marschgabel zu bekommen. An dieser Stelle ein herzliches: Merci , dass es euch gibt.

Zu unserer Spielkunst lässt sich nur eines sagen: “Schmilzt im Ohr, nicht in der Hand.“

Hin und wieder lebt es sich in der ersten Reihe recht gefährlich, es drohen immer wieder akute Anschläge auf unsere Notenständer durch tieffliegende Taktstöcke - ist er zu stark sind wir zu schwach, aber unsere Magnete liefern perfekten Halt gegen jede Gewalt, ob warm oder kalt.

Aus der Reihe hinter uns droht ganz andere Gefahr: bizarre Töne und volumige Macht, haben uns schon um manchen Tratsch gebracht, doch die Kraft der drei Herzen, lässt uns manches verschmerzen.

Nun ist´s genug der Schreiberei, wir machen endgültig frei. 

Andrea, Andrea, Annkatrin …

                         …die zarteste Versuchung seit es Flöten gibt!

Das Jahr 2004 beim B-Orchester Offnadingen-Mengen 

Ein weiteres Jahr mit dem B-Orchester Offnadingen-Mengen ist vergangen und wir haben wieder einmal sehr viel erlebt.

Begonnen hat das Jahr mit einem Auftritt beim Jugendvorspielnachmittag in Offnadingen.

Beim Alemannenhock in Mengen spielten wir zur Unterhaltung.

Der Höhepunkt im letzten Jahr war das Probewochenende.

Nach langer Planung sind wir vom 15.10.04 bis zum 17.10.04 nach Breitnau im Schwarzwald gefahren. Wir hatten drei Tage lang das ganze Haus für uns und konnten so ausgiebig und ungestört proben. Wir übten fleißig in den Gesamtproben, aber auch Registerproben waren notwendig. Am Ende war Mathias auch stolz auf uns und auf das, was wir zusammen erreicht hatten. Am Abend saßen wir zusammen  und  amüsierten uns. Wir veranstalteten eine Hausrallye, bei der viele Aufgaben bewältigt werden mussten. Leider war die Stimmung nicht immer zu bremsen und so gingen eine Glastür, ein Kissen und ca. zwei Tassen zu Bruch. Die Federn des Kissens verteilten sich in kürzester Zeit in allen Zimmern, so dass wir mindestens dreimal solange für die Endreinigung brauchten als geplant,  denn wir hatten keinen Staubsauger. Als Verstärkung waren Caroline aus Mengen und Jörg aus Offnadingen dabei, die uns mit Schnitzel usw. sehr gut versorgten. Das Hüttenwochenende hat uns viel Spaß gemacht und wir freuen uns schon auf das nächste Mal.

Als es dann langsam Winter wurde und die Zeit der Weihnachtsmärkte begann, meldeten wir uns bei beiden Weihnachtsmärkten in Bad Krozingen an. Zuerst spielten wir an der Kirche und später auf dem Lammplatz.

Wir haben im abgelaufenen Jahr wieder Verstärkung aus Mengen bekommen.

Das vergangene Jahr hat uns viel Freude bereitet und wir freuen uns  auf ein weiteres erfolgreiches Jahr 2005.










P. G.

„Konzertfahrt“ vom 24.6. – 27.6.04 zur Kieler Woche
Am Mittwoch, 24.6. um 00:00 Uhr war es soweit: wir starteten nach enttäuschendem Spiel der Deutschen Nationalmannschaft  im EM-Spiel gegen Tschechien nach Kiel. Sollte dies ein schlechtes Omen für unsere Konzertfahrt sein ?!

Zuvor musste allerdings noch geklärt werden, ob denn überhaupt alle Anwesenden mitkonnten, oder mangels Platz doch den Bier- und Weinkisten der Vortritt gelassen werden musste .....

Irgendwie wurde dann doch alles untergebracht und  die fast-nicht-enden-wollende Fahrt gen Norden konnte beginnen. 

Do. 24.6.04

Nach ca. 12 Std. und mehreren Kisten Bier / Qowaz / Wein trafen wir schließlich um die Mittagszeit am Sandstrand von Laboe ein. Doch ans Baden war nicht zu denken. Beim Verlassen des Busses wehte uns eine steife Brise um die Nase und es regnete – dass dies unser Wetter für die kommenden Tage bleiben sollte, konnte noch niemand ahnen.....

Ca. 2 ½ Std. standen zur freien Verfügung, die einige zum Bummeln und Mittagessen nutzten, andere schlüpften durch die U995 und bestiegen (berannten !) den 72 Meter hohen Turm des Marine-Ehrendenkmals. 

Dann ging’s weiter Richtung Kiel, wo wir auch schon von Brigitte u. Helmut Fischer im KVG-Zentrum erwartet wurden. Zur Begrüßung gab es einem kleinen Umtrunk und sogar Souvenirs: eine Jutetasche mit Kuli, Feuerzeug, Info-Broschüre und Labello – was will man mehr?

Danach machten wir uns auf den Weg in die Unterkünfte. Die Jungen und Junggebliebenen wurden in der nahegelegenen Jugendherberge einquartiert und der Rest in Eckernförde. Dies bedeutete für sie jedes Mal eine ¾ Std. An- /Abfahrt - das Hotel soll aber sehr schön gewesen sein....

Der Abend war dann wieder zur freien Verfügung. Die Jungendherbergler stürzten sich auch gleich ins Getümmel der Kieler Innenstadt. Und von den Hotelbesuchern hörte man, dass sie Eckernförde unsicher gemacht hätten ...;-)

Fr. 25.6.04

Am Freitag Vormittag stand ein Empfang im Rathaus Kiel auf dem Programm, was ungeahnter Weise zu einem absoluten Höhepunkt wurde. Nicht nur die 

Bems


verstorbener kleiner Trommler, kam vom 




Nachbarort

Lösung: nnamreH remesorB

Vereinsküsser

hatte als Rechner die Aufgabe zu küssen, 




spielt Waldhorn

Lösung: fesoJ rheF
Benny


arbeitet bei der ZG, Hornist, hatte einen tollen R4

Lösung: drahnreB rheF

Kud


ehemaliger Klarinettist aus der Dorfstraße, wohnt 

heute in Merzhausen,

Lösung:  drakcE  rheF  

Mekker

wohnt in Norsingen, stammt aus 

Vorstandsfamilie, Dorffestelektriker

Lösung: sukraM reelhcS
   

Knepper

ehemaliger Tenorhornist, gutes Sitzfleisch,




wohnt heute bei Baden Baden

Lösung: fesoJ llotS



















R&S.St
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In den wilden Siebzigern hatten fast alle Musiker und Fans des Musikvereins Spitznamen,

hier ein kleines Ratespiel: wer war…?

Schrottler     

spielte gerne Liebhaberrollen, stellt Wein her, 

Tenorhornist  



      
Lösung: hpotsirhC znuK

Block            

ehemaliger Trompeter, wohnt jetzt in Kiel, hat noch 

Verwandte in Offnadingen  




Lösung: hcirlU elbuätS

Gysi               

spielt Klarinette, sucht nach Tätern    

                                    Lösung: trahkcE relsyG
Alfred Tetzlaf 
spielt Tenorhorn, plant gerne Häuser

                                    Lösung: drahciR llotS

Bohne        

stand oft für den Musikverein an der Kasse,

 


leider zu früh verstorben.




Lösung: neguE hcsiwgnaG

Steet          

ist passives Mitglied, Dorffestelektriker




Lösung: deirfgeiS irheG

Lupo 

 
spielt Bariton, Richtmeister beim Dorffest

                                   Lösung: drahnreB knarF
Gusti 


regiert Offnadingen, auch Hermes in Norsingen    

genannt 




Lösung: vatsuG irheG
Smart


ehemaliger Offnadinger, ist mit seinen 

3 Brüdern fast bei jedem 

Konzert und Theater, gefiederter Nachname    

Lösung: nitraM nhuH
Cheesi


verstorbener 1.Tenorhornist und Ehrenvorstand, 




fuhr für VIVO  

Lösung: flodA relleK

freundliche Begrüßung (zu der es auch ein Glas Sekt gab) und die netten Worte durch den 1. stellvertretenden Bürgermeister Hr. Heinemann oder der Eintrag sämtlicher Musiker ins Goldene Buch der Stadt Kiel, sondern auch der alte Paternoster-Aufzug haben uns schon schwer beeindruckt. Nachdem alle Offnadinger einmal Paternoster rauf und runter gefahren sind (man wurde oben nicht auf den Kopf gestellt), durften wir das komplette Rathaus mit einigen Musikstücken (u.a. mit dem extra dafür einstudierten „Gruß an Kiel“) erfreuen. Zum Abschied bekam jeder noch eine Kieler-Woche-Anstecknadel. Steckte noch jemand den Kugelschreiber vom Golden Buch ein (?) – man weiß es bis heute nicht….

Was dann kam, bleibt sicher auch unvergesslich: das geschlechtlich von einander getrennte Aus- und Umziehen von Uniform in Zivil im BUS – während die Wartenden jeweils im Regen standen. 

Anschließend schlenderten wir durch die Straßen und zwischen den Fressbuden durch die Kieler Innenstadt zur Kieler Fjorde, von wo aus wir eine ca. 1 ½-stündiger Bootstour bis nach Laboe unternahmen. Dort angekommen schlenderten wir entlang des Hafens und wieder vieler Fressbuden zu unserem Bus, der uns dann zurück nach Kiel brachte. 

Der restliche Nachmittag war dann wieder zur freien Verfügung. Die einen gingen Bummeln, andere gingen Mittagessen oder Kaffeetrinken, manche gingen sich im Zimmer  mit Bier betrinken und einer ging verloren.... 

Abends wurde den musikalischen Künsten der KVG-Kapelle auf dem alten Markplatz gelauscht und anschließend waren wir zu einem gemeinsamen Grillfest ins KVG-Heim eingeladen. Was die Kieler Musiker/innen uns da boten war unglaublich: reichlich Fleisch, Steak, Würste etc., überladene Tische mit Salaten, Soßen, Weckle-Räder (und Tupper-Brot!!) und eine komplette Bierzapfanlage. Es blieben keine Wünsche offen.  

An dieser Stelle noch mal vielen lieben Dank unseren neuen Kieler Freunden!

Sa. 26.06.04
Dies war der Tag, unseren „Tournee- Pflichten“ nachzukommen: 

2 Auftritte an einem Tag. 

Doch zuvor durften wir noch am absoluten Highlight jeder Kieler – Woche teilhaben, der Windjammerparade. Früh fuhren wir mit dem Bus in das uns fast schon zur 2. Heimat gewordene Laboe. Nach einiger Wartezeit ging es dann los und wir Offnadinger wurden zu echten „Sehleuten“. Angeführt von der „Gorch Fock“ zogen die großen und beeindruckenden Segelschiffe, umringt von 1000 kleinen Seglern und  Booten an uns vorüber. 

Allerdings war uns nur ein Bruchstück der Parade vergönnt, da wir ja noch 2 weitere Termine hatten. Also rein in den Bus, umziehen und ab ging’s.

Der 1. Auftritt erfolgte um die Mittagszeit auf dem alten Marktplatz zentral in Kiel. Nachdem die Schlagzeuger endlich alles aufgebaut und auch das letzte „Dschätterli“ in der Hand hatten, konnten wir beginnen. 

An dieser Stelle sei noch kurz erwähnt, dass zum Glück jeden Tag Musiker mit dem Zug nachgereist kamen. Denn so konnte dann auch Bianca ihr vergessenes Saxophon und natürlich unsere beiden Fliegauf-Bassisten, ihre in Offnadingen liegengelassenen Noten in Empfang nehmen.....

Ob unser Erfolg dann letztlich an den 4 süßen Offnadinger-Junggesellen.....
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…..oder an den kostenlosen Weinproben der WG Kirchhofen lag ist bis jetzt noch ungewiss.

Der 2. Auftritt fand unter erschwerten Bedingungen statt: zuerst mussten wir unser komplettes Equipment den Berg hoch schleppen, um dann in zugiger (um nicht zu sagen in saukalter) Höhe zu musizieren. Aber als Profi lässt man sich natürlich nichts anmerken und so konnten wir auch ca. 20 treue Zuhörer begeistern. Wirklich erfreulich an diesem Aufritt (auf jeden Fall für uns Posaunen) war die Unterstützung durch „Spätzle“ Mathias Maier, der eigens dafür mit seiner Fregatte in Kiel eingelaufen war. 

Aber es schien dann doch noch jemand Erbamen mit uns zu haben und schickte uns nach 3 verregneten, kühlen, windigen Tagen die ersten Sonnenstrahlen.

Auf die Ausgabe der Weinkostproben wurde verzichtet und dafür übten sich die „Anhang“-Damen im Luftdruckgewehr-Schiessen.

Doch auch dieser Auftritt hatte ein Ende und somit war wieder Umziehen im Bus angesagt, was von den heiteren Schützenköniginnen munter kommentiert wurde.

Der letzte Abend stand wieder zur freien Verfügung, was viele zum gemeinsamen Abendessen im Kieler-Ratskeller nutzten. Es kam allerdings zu längeren Wartezeiten, was wohl daran lag, dass die Kieler-Woche nicht nur von den Offandingern, sondern von insg. 3 Millionen Gästen besucht wurde. 

Andere genossen diesen milden Abend um noch mal den unzähligen Live-Bands zu lauschen,  durch die verstopften Strassen und überfüllten Plätze der Innenstadt zu „schlendern“ und sich den vielen kulinarischen Genüssen hinzugeben.

So. 27.6.04

Am nächsten Morgen hieß es dann: Ab in den Süden.

Pünktlich um 9:00 Uhr sagten wir Kiel „Ade“ und machten uns auf die ca. 13-stündige Heimfahrt. Dass wir unserem Offnadingen immer näher kamen, machte sich bei jeder Rastpause mehr bemerkbar - es wurde immer wärmer. 

Die lange Fahrt konnte aber wieder durch mehrere Kisten Bier / Qowaz / Wein und Sprudel und der neuen, einfach „superspitzenmäßiggenialen“ Liedersammlung überstanden werden... ;-) Müde, erschöpft, aber glücklich kamen wir um ca. 22:00 Uhr in Offnadingen an.

An dieser Stelle noch mal ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren – speziell an Eckhart Gysler – für diesen schönen, angenehmen und harmonischen Ausflug!!!
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[image: image1.png]Wir trauern um unser langjihriges aktives Mitglied

Ernst Gehri .

der am 4. Dezember nach schwerer Krankheit im Alter von 56 Jahren verstorben ist, Er
war 40 Jahre Bassist in unseren Reihen. Mit ihm verlieren wir einen stets hilfsbereiten
und fréhlichen Musikkameraden.

Sein allzu frither Tod erfiillt uns it groBer Trauer. Unser Mitgefiihl gilt seinen
Angehbirigen.

Musikverein Offnadingen e.V.
Die Vorstandschaft








